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MONTAGEANLEITUNG ISITHERM-KABELBANDAGE

1. BEARBEITUNG DER KABELBANDAGE 
Schneiden Sie das Gewebe mit Cuttermesser 
oder Schere passend zu. Berücksichtigen Sie 
dabei Schrägen und Überlappungen (jeweils 
40 mm). 
 
2. KENNZEICHNUNGSSCHILDER 

Die Schilder sollten gut-
sichtbar im Bereich der-
Umhüllung angebracht-
werden. 
 
 
 
 

3. MONTAGEMITTEL 
Folgende Befestigungs-
mittel eignen sich für die 
Decken- bzw. Wandmon-
tage: HUS-H-Schrauben, 
DBZ-Keilnägel, Metall-
schlauchband oder Loch-
band sowie Stahlschie-
nen. 

 
Verschliessen und Verbinden der Matten 

Verschliessen und ver-
binden Sie die Matten mit 
Montageklammern oder 
verzinktem Bindedraht. 
Der mittlere Steg dient 
der Fixierung der Monta-
geklammer am Gewebe, 
die zwei äußeren Stege 

dienen dem Verschließen der Umhüllung. 
 
Wird die Mattenlänge überschritten, können 
mit Montageklammern weitere Matten zur 
Verlängerung befestigt werden. 
 
Dünnere Kabelbündel können einfach mit 
verzinktem Bindedraht verschlossen werden. 
 
4. ÜBERLAPPUNGEN 

Die Überlappungen müs-
sen in Längs- und Quer-
richtung zum Anschlußge-
webe ca. 4 cm betragen. 
 
Sie dürfen keine Spalten, 
Lücken oder Aufklaffun-
gen aufweisen und müs-

sen ggf. mit verzinktem Bindedraht verschlos-
sen werden. 
 
5. UMWICKLUNGSMÖGLICHKEITEN 
Die ISITHERM Kabelbandage kann auf meh-
rere Arten zum Schutz von Kabeln eingesetzt 
werden. 
 

Innere Umwicklung 
Bei noch zu belegenden 
oder gering belegten 
Kabeltrassen wird das Ge-
webe in die leere Trasse 
eingepaßt und dann mit 
Kabeln belegt. 
 
Äußere Umwicklung 
Ist die Kabeltrasse voll 
belegt, werden die Kabel 
eingelegt und die Trasse 
mit Gewebe umhüllt. 
 
 
 
Ist die Kabeltrasse gering 
belegt und der Abstand 
zwischen Gewebe und 
Kabeln größer als 3 cm, 
müssen Sie einen Gewe-
bestreifen in die Trasse 
auf die Kabel einlegen. 
Bei eventl. Nachbelegung 

können die Kabel auf die Einlage gelegt wer-
den. 
 
6. KABELAUSGÄNGE 

Kabelausgänge müs-
sen ebenfalls umwickelt 
werden. Schneiden Sie 
das Gewebe so ein, dass 
es beigeklappt werden 
kann und so keine Lücken 
entstehen. 
 
Bei geringem Umfang 
empfiehlt es sich, verzink-
ten Bindedraht einzuset-
zen. 
 
Das Gewebe muss mit 
Montageklammern (oder 
verzinktem Bindedraht) 
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so verklammert werden, dass die Umhüllung 
geschlossen ist. 
 
7. DECKEN- UND WANDMONTAGE 

Wählen Sie den Abstand 
der Deckenbefestigung 
(Schraubenabstand) so, 
dass die Kabelbandage 
plan an der Decke ab-
schließt. 
 
 
Achten Sie darauf, dass 
das Gewebe an Längs- 
und Querstößen min-
destens 4 cm überlappt. 
Verklammern Sie das Ge-
webe mit Montageklam-
mern (oder verzinktem 
Bindedraht) so, dass die 

Umhüllung geschlossen ist. Der Klammerab-
stand darf maximal 40 cm betragen. 
 
Deckenmontage bei einem Abstand von > 3 
cm 
 

Ist der Abstand zur Decke 
größer als 3 cm, müssen 
Sie einen Streifen Kabel-
bandage einlegen.Ach-
ten Sie bei sehr breiten 
Kabeltrassen darauf, dass 
der Abstand der Kabel 
zur Kabelbandage kleiner 

als 4 cm ist. Gegebenenfalls müssen Sie das 
Gewebe zusätzlich, z.B. mit U-Profilen und 
in der Mitte unterstützen und befestigen. An 
Abhängungen von Kabeltrassen und Wand-
auslegern ist das Gewebe so einzuschnei-
den und beizuklappen, sodass keine Lücken 
verbleiben. 
 
8. GROSSFLÄCHIGE ABSPANNUNGEN 
bei der direkten Deckenmontage 
 

Verwenden Sie bei groß-
flächigen Abspannungen 
Metall-Schlauch- oder 
Lochband. 
 
 
 

9. GROSSFLÄCHIGE ABSPANNUNGEN 
bei der Deckenmontage mit Trassenträgern 
 

Bei großflächigen Abspan-
nungen in Kabeltrassen, die 
auf Trassenträgern auf-
liegen, befestigen Sie das 
Gewebe z.B. mittels Stahlka-
belbinder mit Kugelschloß, 
um ein Durchhängen des 
Gewebes zu verhindern. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
10. DECKENMONTAGE MIT SAMMELHAL-
TERUNG 

Die mit der Kabelbandage 
umhüllten Kabelbündel 
komplett in die Sammel-
halterung einlegen. 
 
 
 
 

11. DECKENMONTAGE AN SCHRÄGEN 
Bei verlegten Kabeltras-
sen mit einem Winkel von 
≥ 45˚ sowie senkrechten 
Kabeltrassen muss das 
Gewebe direkt auf die 
Kabel montiert sein. 
 
 

12. WANDMONTAGE MITTELS HALTESCHIENE 
Die mit der Kabelbandage 
umhüllten Kabelbündel 
in die Halterung einlegen 
und nicht zu fest anzie-
hen.


